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Sehr geehrte Damen und Herren, |

ich leite Ihnen die E-Mail von Herrn Keltek an die Vorsitzenden der Integrationsräte zur
Kenntnisnahme weiter.

Mit freundlichen Grüßen

.A. Johanna Knıoop
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Landesintegrätionsrat Nordrhein-Westfalen

Heimholtzstr. 28

D-40215 Düsseldorf

Fon: 0211 / 99416-14

Fax: 0211 / 99416-15

E-Mail: knoop@landesintegrationsrat-nrw.de
Internet: www.landesintegrationsrat-nrw.de

Von: Landesintegrationsrat NRW Lmailto:info@landesintegrationsrat-nrw.de]
Gesendet: Mittwoch, 3. Juni 2015 15:01
Cc: info@iandesintegrationsrat-nrw.de

Betreff: Musteranfrage Antidiskriminierungsbüros

Sehr geehrte Damen und Herren, |

der Arbeitskreis „Förderung der Antidiskriminierungsarbeit“ im Vorstand des
Landesintegrationsrates NRW hat eine Musteranfrage zum Thema „Anlaufstellen bei
Diskriminierungsfällen“ ausgearbeitet, die er Ihnen hiermit für Ihre Arbeit vor Ort zur
Verfügung stellt. Ich würde mich freuen, wenn Sie dieses wichtige Thema bei Ihrer nächsten
Integrationsratssitzung berücksichtigen könnten.
Mit freundlichen Grüßen

Tayfun Keltek

Vorsitzender
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MUSTERANFRAGE

Sehr geehrter Frau/Herr Vorsitzende/r,

ich bitte die folgende Anfrage zur Beantwortung an die Verwaltung weiterzuleiten.

1. Sind der Stadtverwaltung Diskriminierungsfälle in unserer Gemeinde bekannt? Falls
ja: Welche Arten von Diskriminierung sind diese? Auf welche Gründe (ethnische
Herkunft, Religion, Weltanschauung, sexuelle Identität oder wegen des Alters, einer
Behinderung oder des Geschlechts) beruhen die Diskriminierungsfälle?

2. Gibt es in unserer Stadt Anlaufstellen für solche Fälle?

3. Was sind die Finanzierungsmodalitäten dieser Stellen? Beteiligt sich die Kommune an
der Finanzierung? Gibt es Regelungen pro Anlaufstelle? Wird nach Bedarf

bezuschusst und gibt es zwingende Eigenanteile der Träger dieser Anlaufstellen?

4. Wie hoch waren ggf. die Fördermittel für diese Anlaufstellen 2014 und wie hoch

werden sie 2015 nach der Planung der Verwaltung sein?

5. Welche Anlaufstellen werden ggf. aktuell gefördert und welche Organisationen sind
ihre Träger?

Begründung:

Seit 2006 gibt es auf Bundesebene die Antidiskriminierungsstelle des Bundes (ADS). Sie ist

eine unabhängige Anlaufstelle für Menschen, die von Diskriminierung betroffen sind. Aus |
der repräsentativen Umfrage des ADB zu „Diskriminierung im Alltag“ geht hervor, dass sich

jeder dritte Einwohner in Deutschland nach den im Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz :
(AGG) genannten Merkmalen diskriminiert fühlt.

Auch unsere Stadt ist davon nicht ausgenommen. Deshalb muss hier näher hingeschaut

werden. Wir wollen das gute Klima in unserer Gesellschaft noch mehr verbessern. Dabei gilt M
es, auch präventiv Maßnahmen in die Wege zu leiten, die das gute Zusammenleben in

unserer Stadt weiter fördern. Ein wichtiger Ansatz hierfür ist erfahrungsgemäß die

Einrichtung der sog. Antidiskriminierungsbüros.

Für den Integrationsrat ist es ein wichtiges Anliegen, das friedliche und gleichberechtigte
Zusammenleben in unserer Stadt mit seiner Arbeit aktiv zu fördern. Für ein Gelingen dieses

Vorhabens ist es von großer Bedeutung, möglichst viele Akteure zusammenzubringen und
die aktuelle Situation in unserer Stadt zu analysieren.


